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Ebikon buhlt
um ETH-Standort
Forschung MithilfeeinerSpen-
de von 100 Millionen Franken
der Jörg-G.-Bucherer-Stiftung
soll in der Region Luzern ein
Erdbeobachtungszentrum der
ETHentstehen.DasBuhlen um
den Standort hat bereits begon-
nen. Bestrebungen gibt es zum
Beispiel in Emmen und Hoch-
dorf, und nun auch in Ebikon.
Der Gemeinderat habe sein In-
teresse «sowohl bei der Luzer-
ner Regierung als auch bei der
Wirtschaftsförderungbekundet
undpotenzielleStandorte inEbi-
konvorgeschlagen»,heisst es in
einerMitteilung. (sma)

Gemeinderat verteidigt Bike-Trails
Die geplante Mountainbike-Lenkung im Bireggwald ist laut Horwer Gemeinderat «angemessen».

SimonMathis

Im Horwer Bireggwald sind
sechs legale Biketrails geplant,
welche die Nutzungskonflikte
auf den beliebten Waldwegen
entschärfen sollen. Wegen di-
versen Einsprachen steckt das
Projekt schon seit längerem im
Bewilligungsverfahren fest.
Mittlerweile hat sich auch die
Politik eingeschaltet.

EndeApril richteteL20-Ein-
wohnerratUrs Steiger per Inter-
pellationkritischeFragenanden
Gemeinderat. Nun liegen die
Antworten der Exekutive vor –
sie stellt sichklarhinterdasPro-
jekt.«EineBikerlenkung istdrin-
gend notwendig», schreibt der
Gemeinderat. «Das erarbeitete
Projekt halten wir für angemes-
sen und erfolgversprechend.»

«Schwierigabzuschätzen»,
wievieleTrails esbraucht
Steiger äusserte in seinem Vor-
stoss Bedenken, dass das Trail-
netzmit vierAbfahrtenundzwei
Rundkursen zu ausgedehnt sei.
Demgegenüber hält der Ge-
meinderat fest, sich an den
Grundsatz zu halten: «So viel
wie nötig – so wenig wie mög-
lich.» Das Trailnetz soll dafür
sorgen, dass sich illegale Stre-
cken auflösen. Er weist darauf
hin, dass das geplante unbefes-
tigte Trailnetz «rund vier Kilo-
meter kleiner als die zum Zeit-

punktderAnalyse festgestellten
illegal genutzten unbefestigten
Wege» sei.

DieExekutiveargumentiert,
dass eineinzigerTrail imBiregg-
wald das Problem nicht lösen
würde: «Die kanalisierende
Wirkung würde ausbleiben.»
Aufgrund fehlender Erfahrun-
gen sei es allerdings «schwierig

abzuschätzen»,wiegrossbezie-
hungsweise vielfältig ein Ange-
bot sein muss, damit die Bike-
rinnen undBikern den illegalen
Trails fernbleiben. Auf der an-
derenSeitehättenRückmeldun-
gen aus dem anderen Pilotge-
biet Beromünster gezeigt, dass
«legale Bikewege sehr gut ak-
zeptiert werden und die ange-

strebte Lenkungswirkung er-
reicht wird».

Die Befürchtung, dass ein
ausgebautes Trailnetz «den Bi-
reggwaldalsLebensraumvieler
Tiere stark zerschneiden» wür-
de, teilt der Gemeinderat nicht.
Es sei keineSchädigungderBio-
diversität zu erwarten, zumal
das Projekt ja gerade den Wild-

wuchs von Trails bekämpfen
soll. Der Bireggwald ziehe be-
reits jetzt eine hohe Anzahl an
«Erholungssuchende aller Art»
an.Die störungssensiblenArten
hätten sich im Laufe der Jahre
«zwangsläufig arrangiert».Das
Projekt sei inEinbezugdeskan-
tonalen Fachbereichs Jagd er-
arbeitet worden. Nachts etwa
dürftendieTrailsnichtbefahren
werden.

KommerzielleNutzung
derTrails verboten
WeiterbetontderGemeinderat,
dass die kommerzielleNutzung
der Strecken für Rennen oder
andere (Gross-)Eventsnicht ge-
stattet sei. Erlaubt seien hin-
gegen Fahrtrainings von Ver-
einen und Schulen sowie Tech-
nik-Kurse.

UrsSteigerwillwissen,obes
nicht sinnvollerwäre,diekanto-
naleGesetzgebungabzuwarten,
bevor man ein Projekt dieser
Grössenordnung umsetzt. Dem
widerspricht die Exekutive.
Nicht nur die Waldeigentümer-
schaft, sondern auch die kanto-
naleDienststelleLandwirtschaft
und Wald (Lawa) engagierten
sich für die Trails. Zudem seien
dieErkenntnisseausdemvorlie-
genden Projekt für den Kanton
Luzern von grosser Bedeutung.
Denn sie sollen bei der Planung
weitererMassnahmen inSachen
Mountainbike helfen.

Die geplantenBiketrails imBireggwald sind ins Stocken geraten. Nun stellt sich derHorwerGemeinderat
klar hinter das Projekt. Symbolbild: Walter Schwager/ARC

Kantonaler Bike-Masterplan liegt im Herbst vor
Netzplanung Aktuell bestehen
im Kanton Luzern nur wenige
Biketrails –diegeplanten imBir-
eggwald seien aus Sicht der
DienststelleLandwirtschaftund
Wald deshalb ein wertvolles Pi-
lotprojekt. Dies sagt Florian
Weingartner, Projektleiter bei
der kantonalen Fachstelle Fuss-
und Veloverkehr, auf Anfrage.
Der Lösungsvorschlag sei in
einem intensiven, fünfjährigen
Prozesserarbeitetworden.«Die
gesammeltenErfahrungenkön-

nen dann wiederum in weitere
Projekteeinfliessen», sagtWein-
gartner. Es sei jedoch nicht so,
dass die Umsetzung des Biregg-
wald-Projekts abgewartet wer-
den soll, bevor andere Projekte
gestartetwerden können.

Einen Grundsatzentscheid
für die künftige Mountainbike-
Netzplanunghat derKantonbe-
reits getroffen.Demnach sollen
Wanderwege sowohl von Wan-
dernden als auch Mountain-
bikenden genutzt werden. Im

Luzerner Waldgesetz heisst es
bislang allerdings nur, dass
das Velofahren auf Waldstras-
sen, befestigten Waldwegen
und speziell signalisierten We-
gen erlaubt ist. Daher wird laut
Weingartner aktuell geprüft,
inwieweit die waldrechtliche
Auslegung erneuert werden
kann, dass auch Wanderwege
«als speziell signalisierte
Wege»gelten –undwelcheStre-
cken tabu sein werden, etwa
weil sie durch Moorgebiete

führen. Für die Umsetzung
gibt’s noch keinen Zeitplan.

Übergeordnet liegt ausser-
dem ein Entwurf für die kanto-
nale Mountainbike-Lenkung
2035 vor. Dieser wird im kom-
mendenHerbst einembreiteren
Kreis von Interessengruppen
vorgelegt. Verschiedene kanto-
nale Dienststellen und Interes-
sengruppen sind lautWeingart-
ner bereits in die Erarbeitung
einbezogen worden. Auf dieser
Basis sollen imAnschlussdaran

ein Masterplan sowie eine kon-
krete Netzplanung erarbeitet
werden.Die inderNetzplanung
definiertenBiketrails sollen spä-
ter wie die Wanderwege auch
behördenverbindlich festgelegt
werden. Weingartner: «Damit
sollen die Mountainbikenden
künftig wo möglich kanalisiert
undmit legalen und attraktiven
Angebotengelenktwerden.Ziel
ist,Nutzerkonflikte zuminimie-
ren sowieNaturundLandschaft
zu schonen.» (hor)

Direkt zu den
Angeboten!

Möbel Portmann
Hauptstrasse 46, 6170 Schüpfheim
041 484 14 40, info@moebel-portmann.ch

www.moebel-portmann.ch
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Jetzt doppelt profitieren!

Neben unseren fairen PORTMANN-
PREISEN erhalten Sie einen GUTSCHEIN
für die Sportbahnen Marbachegg.

Einkauf ab CHF 2'000.– Gutschein CHF 100.–
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